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KHRBH 1

KINDERBADEKLEID
für 7- bis 10jährige

Material: 4 Strängen Wolle, 1 Paar Nadeln-Nr, 2%. Etwas bunte

Wolle zum Besticken.
Strickart: Jersey, d. h. rechte Seite der Arbelt alles rechte

Maschen, Unke Seite alles linke Maschen.

Ausführung: Rücken: Man beginnt an einem Beinchen mit 50 M,

und strickt 2 cm hoch 1 rechte M., 1 linke ,M. Dann strickt .man 4 cm

hoch im Jersey iund lässt die Arbeit einstweilen ruhen. Man arbeitet das-

selbe Stück noch einmal und verbindet die beiden Teile mit 19 M. (für

den Spiekel). XTeber beide Teile arbeitet man weiter, in jeder 4. N. strickt

man die zwei ersten und die zwei letzten M. des Spickeis zusammen,

bis von den 19 M. keine mehr übrig bleibt. Man arbeitet bis zur Taille

weiter, die ganze (Höhe beträgt ca. 3-2 cm. Die mittleren 20 M. sind auf

einmal abzuketten, dann von der Mitte aus jedesmal 3 M. bis keine M.

mehr übrig bleiben.
Vorderteil: Bis zur Taille wie am Rücken arbeiten, dann hat .man

an den Seiten lOmal je 1 M. abzunehmen. Die übrigen M. strickt man

noch 14 cm hoch. Anfangs jeder N. kettet man noch 8mal 1 M. ab und

die restlichen M. belässt man einstweilen auf der Nadel.

Fertigstellung: Die Seidennähte sind zusammenzunähen. Man

fasst rings um den Ausschnitt die iM. auf mit den liegengebliebenen M.

vom Vorderteil und strickt ringsum 6 Touren hoch 1 rechte, 1 linke M.

Man kettet lose ab, am vordem Latz sind beidseitig 7 M. als Träger

weiterzuarbeiten, die an der Taille vom Rücken verkreuzt anzunähen sind

Zu beachten ist noch, dass Badekleider sehr satt zu stricken sind. Wie

die Abbildung zeigt, sind im Stielstich aus verschiedenfarbiger Wolle

Fisehli aufzusticken. •Modell Marianne

BADE- UND SPIELKLEIDCHEN
für 7- bis 8jährige

Material: 120 g Gamwolle erste Farbe und: 70 g andersfarbige

Wolle, zweite Farbe, Nadeln Nr. 2%: 1 Spiel Nadeln.

Stricktechnik für Höschen: 2 M. r„ 2 M. 1., in jeder dritten Nadel

versetzt; für .Jäcklein: 1. und 2. Nadel: 1. Farbe rechts; 3. und 5. Nadel.

2. Farbe 4 M. r., 1 M. Ii. abheben (den Faden hinter der abgehobenen

Masche durchführen). 4. und 6. Nadel: 2. Farbe 4 M. Ii. 1 M. r. abheben,

den. Faden vorn durchführen. 7. Nadel: 2. Farbe alles rechts. 8. Na e j
2. Farbe alles links. 9. Nadel: 2. Farbe alles rechts. 10. Nadel: 2. Fat be

|

alles links. 11. Nadel: von der 1. Nadel an wiederholen.

Höschen : Man beginnt am Vorterteil unten zwischen den Bein-

linigen mit 18 M. in der 1. Farbe und schlägt für die Beinlinge am :

Ende jeder Nadel 3 M. neu hinzu an, bis 78 M. Niun wird In den i-<

tennähten 6 mal 1 M. abgenommen, im Abstand von je 2 cm. Bei e vi

H 4 -U ^ mol 1 IVf äU£&9teimanuen o iilai j. ova. ^
18 cm ab Anschlag nimmt man im gleichen Abstand 4 ^mal
Bei 26 cm ab Anschlag rundet man das Armloch wie folgt aus:

4 mal 2 M. abketten, dann stets 1 M, ibis 34 M. verbleiben; diese j

einem Mal abketten. -g
Rückenteil (Höschen): Wird 25 cm hoch (in der Mitte gemessen)|

.genau so gearbeitet wie der Vorderteil, dann den Ausschnitt wie fog.
Von. der Mitte aus geigen beide Seiten -3 mal 4 M., 3 mal 2 M. un j
schliessend stets 1 M. bis zur Seitennaht. j

Fertigstellung: Nachdem die beiden Teile ®waininö«^^|
sind, fasst man die Maschen rund tum die Beinlinge auf 1 Spie

,j.

(am Modell 68 M.), strickt 14 Nadeln glatt rechts, legt dieses B j

zur Hälfte nach innen um. und säumt es an. 1

Träger : Die Träger bestehen aius einem 10 M. breiten und 42enu

langen, in Rippen gestrickten Streifen und werden angenäht. |
Jäcklein: Rücken: Anschlag 80 M-, im vorgeschriebenen»!

ster arbeiten. 12 cm gerade, dann das Armloch mit 3, 1, 1 M. ausr

Nach weiteren 11 cm die Achseln mit 3 mal 7 M. abketten. Den

auf einmal. „bn.

Vorderteile: Je 42 M. anschlagen. Armloch und Aonsei
^ ^

wie am Rücken. Bei 19 cm ab Anschlag den Hals mit 7, 3, 2, 1, 1, •

ausrunden. .iaSer iö
Aermei : Anschlag 50 M. 4 Rippli in 1. Farbe, dann VdB

Strickmuster. Beidseitig der Naht nach jeder 3. Nadel 1 M. aum ^
Für die Armkugel zuerst 2, dann immer 1 M, am Ende der Na

nehmen, bis 15 M. verbleiben, den Rest auf einmal. j
Zusammennähen: An den beiden Vorderteilen die VerseZusammennansE: An ueu lkuaicxi. vuiwi

kanten 1 cm nach innen umsäumen. Die Kanten von Höschen

ger sowie den Halsausschnitt vom Jäcklein wie folgt mit der 2.
® -c ,-sir /î fr upt-m nun wiwia
abhäkeln: 1. Tour: feste M. 2. Tour: 3 feste M., 4 Luftrn., nun ^aDualem : x. avuj.. - — —» - nfoeB
zurück in die 3. feste M. Das Jäcklein erhält ausserdem noen ou

Hals 2 Luftmaschenschnürchen, zum -Binden.

Am Modell wurden für die 1. Farbe rost Wolle genommen,
2. Farbe grüne Wolle. -

U

Mr 7- dis I0MMÌAS
Klaterial: 4 Strängen Wolle, 1 Laar «adeln «r. 2)^. Ltvas dunte

Wolle --run Lsstloksn.
Z trick art: lsrssv, d. d. reodts Kelts à k.rdslt ailes rsodte

Klssedsn. àke Keils ailes links klasodsn.
u s küd r u n g: Lücken: Klan beginnt an einem Leineden mit 50 -kl.

und sìi'iâì 2 em. lioeà I reeàìe M., 1 linlis M. Dann sìriâl inan 4 em

docd im lsrssv und lässt à ikrdsit ewstveiisn ruden. Klan arbeitet à-
sslde Stück nook einmal und verbindet die beiden I'M« mit 18 M. (tiir

à Spiàl). vsdsr beide l'eils arbeitet man weiter, w Mer 4. N, striât
INÄN die Z5W6Ì Li'Kleii und die 2^wei leìxìen Ä4. des 8p!QÌî6ÌL 2ìis3.nunen,

dis von âsn 19 kl. keine medr übrig dlsidt. Klan arbeitet bis sur îaille

geiler, die As.n?,6 -Hdtie ìzeîràZì eâ. 32 ein. Die iniîilenen 20 ^4. sind auk

einmal abzuketten, dann von cier Mitte ans jedesmal 3 -kl. dis keine A,

medr übrig dlâsn.
Vorderteil: Lis -nr llaills vie am Lücken arbeiten, dann dat inan

an den Kàsn IVmal )e 1 M. ad^amedmen. vis übrigen kl. strickt insu

noed 14 om doed. ^.nkangs zsder «. kettet man noà Srnal 1 kl. ad nnci

dis restlieden M, belasst man sinstvàn aut der «adei.

Lertigstsliung: vie -Leidsnnâdte àd «usammen^unädsn. klsii

lasst rings nm Zen k.usscdnitt bis M. ant mit à iisgengsdllsdsnsn ll.
vom Vorderteil und strickt ringsum 6 ü'ouren boob 1 rscbt«, 1 links U.

Klan kettet loss ad, am vordern vat^ sind dsidseitig 7 Kl, als l'rägsr

vsiter2uardsite.n, die an der 1'aiUe vom Lücken vsrkreu-it an-unädsn àâ.
^n bsaobten 1st nocd, dass ZZaâekIsidsr sskr satt «n stricken sind. Wie

dis Abbildung ssigt, sind im -Stislsticd ans vsrsodisdentardigsr Wâ
Lisodli auàustioksn. --klodsU klarrauns

v^vL r>i> sriLi^LiociiM
Mr 7- Ms ZMiiri^e

Material: 120 A varnvolls erste Laido und- 79 s andsrskardigs

Wolle, svsits Lards, «adeln «r. 2^: 1 Spiel «adeln.

Ktrioktscdnik Mr «öscden: 2 kl. r„ 2 kl. 1.. w Zeder dritten Nsài

versetzt! Mr dâcklsin: 1. nnci 2. «adel: 1. Lards rscdtsi 3. und S. «aâel.

2. Lards 4 kl. r., 1 kl. Ii. addvdsn (den Laclsn dinter der adgâodsnen

klaseds àrcdtûdrsn). 4. und S. «adsi: 2. Lards 4 kl. U. 1 Kl. r. sbksbW,

den I^9.den vorn durâlià^sn. 7. ^3.del'. 2. Bìràe âlies reàìs. 8. e ^

2. Lards às links. S. àâel: 2. Lards ailes reàts. 10. àclel: 2. Laibs
^

ailes links. 11. dlaâsl: von âsr 1. dlaâsl an viàrdolsn.
llöscd s n: Klan dsUànt am Vortsrtsil nnten Mviseden clen Là

IInZen mit 18 kl. in àr 1. Lards nnci- scdläxt Mr à VsinUnZe à ^

Lnâe Zsclsr klaclel 3 kl. neu dàu an, dis 78 kl- àn virâ in clen n -

tennàdten S mal 1 kl. adgenommen. im rkbstanâ von ze 2 cm. Lsi s I
iennZ.ni.en iriái â. ^ >»

1 lìif «Iik
18 ein âd àsedls-^ niininì ins.n iin ^leiàsn ^v3lZnd 4 ins.1

Sei 2S cm ad àsàlaA rnnâst man âas ^.rmloed vie tolxt ans:

4 inAl 2 M. sàeàn, dann stew 1 ^4. >kis 34 M. vevvleiden; àese
^

einem klal adksttsn. z

Lücksnteil («öscden): Wirà SS cm doà (in èr klitt« i

Asnan so Asardsitet vie âsr Voràtsil. àn à àssednitt vis tc>

Von der klitt« ans MAsn dsiè Seiten S mal 4 kl., S mal 2 kl. un

scdàsssncl stets 1 kl. dis sur Ksitsnnàt. W

Lsrìl A Stellung: àcdclem ê delà îà
Lind, àssi rnan die 'MÂSCàen innd ìUin die VeinlinKe Anl 1 Lpie

(am kloäell S8 kl.), striât 14 «adeln gàtt rsâts, legt âieses d ^

«ur «Akts naà innen um und säumt es an. «

râxs r : vis 1'raZer dsstàn aus einem 10 Kl. drsiten u»6 42 ew I

lanASN, in Lippen gestrickten Streiken und verüsn angsnàdt. Z

lâoklein: Lücken: àsàg 80 kl., im vorgssodrisdenen

stsr arbeiten. 12 cm gerade, dann das kumlood mit 3, 1. 1 kl- âusr ^«aed vàrsn 11 cm à ácdssln mit S mal 7 kl. adksttsn. H
auk einmal. »Vorderteils: le 42 kl. ansvd,'s.gsn. àrmlocd und àcnssc

^ ^
vls am Lücken. Lei 19 cm ab knscdlag -len «als mit 7, 3. 2, 1, d '

«usrunàsn. «isSor W
äermsl: k.nsodlsg SV kl. 4 Lippli in 1. Larde, àim

Strickmuster, «àlssitig âsr Iladt nack Mer 3. ààl 1 kl- ^
Lür die k-rmkugel -usrst 2, dann immer 1 kl- am vnâe âsr «a

nsdmsn, dis IS kl. verkleiden, äsn Lest auk einmal.

il u « a ni m e n n äd s n : k.n âen dviâen Vorderteilen die Versc ^^ N S 3. IN IN e N N Z. N S N : ân ueii V ?IÄ'
Kanten 1 cm nacd innen umsäumen, vie ànten von «öscden

^
ger sowie den «îàusscdnitì vom .läcklein vls Mlgt mit der 2.
^ ^ ^ ^ 4.» >! ss ?NlN
addäkeln: 1. Idur: teste kl. 2. ?our: 3 teste kl.. 4 vuttm.. i>un ^
Zurück à die 3. teste kl. Das läcklein erkält ausserdem noon o»

«als 2 vuktmsscdsnscdnûràn ^um Linden.
k-m Klodsil vurdsn Mr die 1. Lards rost Wolle genommen,

2. Larde grüne Wolle. VZ


	Handarbeien

